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Frauen-Nachttaxi

bewährt sich

Am Samstag, 15. Juli, 21

Uhr, startete das erste Innsbrucker Frauen-Nachttaxi ein weiterer Beitrag der

Stadt für mehr Sicherheit für

die Frauen. Die „sehr positive" Bilanz und Erfahrung von

Ing. Anton Eberl von der

Fachgruppe Taxi und Mietwagen in der Wirtschaftskammer: 547 Fahrten wurden im ersten Betriebsmonat (bis 15. August) von den

beiden Innsbrucker TaxiFunkzentralen vermittelt, dabei sind mit dem Nachttaxi

754 Frauen gefahren. Unter

der Telefonnummer 1711

nimmt das besonders geschulte Personal die Fahrtwünsche entgegen. Besetzt

ist die Leitzentrale im Sommer ab 21 Uhr, im Winter ab

19 Uhr - generell bis 2 Uhr

früh. Für nur 40 Schilling

wird von den besonders gekennzeichneten Taxis (in

schwarzer Schrift steht

Frauen-Nachttaxi auf gelbem Schild, angebracht auf

der Sonnenblende) das gesamte Stadtgebiet von Igls

bis zur Hungerburg angefahren (allerdings, ein Lokal

darf nicht das Fahrtziel

sein!). 200.000 Schilling

stellt die Stadt Innsbruck in

ihrem Budget bereit, um die

Differenz abzudecken. Nach

einer ersten Kostenrechnung steht eine geringfügige

Erhöhung des Fahrtpreises

zur Diskussion. Wegen des

großen Interesses wird auch

die Einführung eines Vorverkaufssystems überlegt.

Wunsch ist, das NachttaxiAngebot bis in die Umlandgemeinden auszudehnen:

Mit Rum und Völs wird bereits verhandelt. Großes Interesse fand das Innsbrucker Frauen-Taxi sogar

auf Bundesebene. Familienministerin Moser sowie Unterrichts- und Kulturministerin Gehrer informierten sich

vor Ort anläßlich der Eröffnung der „Festwochen der
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Alten Musik". Ihre einhellige

Meinung: Innsbruck hat mit

diesem Modell österreichweit eine Vorreiterrolle im

Bemühen um die Sicherheit

der Frauen übernommen.



Innsbruck hat

13 Mütterberatungsstellen

Innsbruck ist wie fast keine

andere Stadt mit Mutterberatungsstellen bestens ausgestattet. Es sind 13 an der

Zahl im ganzen Stadtgebiet.

Da die Führung von Mutterberatungsstellen nicht zu

den Aufgaben einer Stadtgemeinde gehört, sondern

Landessache ist, werden mit

dem Land Tirol bezüglich einer Kostenübernahme Gespräche geführt.

Als Ersatz für die aufgelassene Mutterberatung in

der Salurner Straße wird jeden Montag von 14 bis 16

Uhr im Gesundheits- und

Sozialsprengel Wilten/Innere Stadt, Kaiser-JosefStraße 5, eine Mutterbera-



tung durchgeführt. Achtung:

Alle Kurse finden seit der

Übersiedlung des Mutterberatungsbüros am Haydnplatz statt. Die Telefonnummer, 53 60 - 634, ist

gleich geblieben. Angeboten werden u. a. Geburtsvorbereitung für Paare, Kurse in Säuglingspflege, Elternschulung „Leben mit

dem Baby", Eltern-KindGruppen in verschiedenen

Varianten und Altersstufen,

Babyturnen etc.



Reges Marktleben im

September

Auch in Zeiten attraktiver

Geschäftsstraßen haben die

Märkte ihre Bedeutung nicht

verloren. In Innsbruck werden 18 „jährliche Märkte"

abgehalten. Derzeit wird an

einer Novellierung der Innsbrucker Marktordnung gearbeitet: Die Verordnung aus

dem Jahr 1981 muß dem

EU-Recht angepaßt werden

und der neuen Gewerbe-



Mutterberatungsstellen in Innsbruck

Allerheiligenhöfe (Schule): jeden 2. und 4. Mittwoch,

14- 15.30 Uhr

Angergasse (Schule): Montag 1 4 - 1 6 Uhr

Amthorstraße 49: Dienstag u. Donnerstag 14-16 Uhr

An-der-Lan-Str. 37 - 39: Montag 9.30 - 11.30 Uhr, Donnerstag 1 4 - 1 6 Uhr

Anton-Rauch-Str. 30: jeden 2. und 4. Mittwoch 14-15 Uhr

Arzl, Krippengasse 4: jeden 1. und 3. Mittw. 1 4 - 1 6 Uhr

Igls, Posthaus: jeden 1. und 3. Mittwoch 14 - 15.30 Uhr



St. Nikolaus, Innallee 3: Montag 14 - 16 Uhr

Roseggerstraße 1: Dienstag 13.30 - 15.30 Uhr

(Salurner Straße Ersatz: Kaiser-Josef-Straße 5):

Montag 14- 16 Uhr

Speckbacherstraße 40: Mittwoch 13.45 - 15.45 Uhr

V i k t o r - F r a n z - H e s s - S t r a ß e 9: Mittwoch 9 - 1 1 Uhr



Wörndlestraße 2: Dienstag 13.45 - 15.45 Uhr



Mutterberatungsbus:

Amras: jeden 2. und 4. Montag 14-15 Uhr

Fischnalerstraße: Donnerstag 14 - 15.30 Uhr

Sieglanger: jeden 1. und 3. Dienstag 9.30 - 10.30 Uhr.



Ordnung entsprechen.

Der Umbau des Marktgrabens und des Innrains erfordert die Verlegung der bisher auf dem Mittelstreifen

des Innrains abgehaltenen

Märkte auf den Platz zwischen Markthalle und „Churrasco-Haus" über der Markthallen-Tiefgarage.

Die Markttermine

für September:

• Am Samstag jeder Woche hat der Händlermarkt

auf dem Marktplatz zwischen 7 und 13 Uhr seine

„Standin" geöffnet.

• Der „4. Krämermarkt"

wird dort am Montag, 25.

September von 7 bis 18 Uhr

abgehalten.

• Am Samstag und Freitag

jeder Woche (zwischen 7

und 13 Uhr) bieten (in den

Monaten März bis November) der Obst- und Gemüsemarkt in der Reichenau

(am Gutshofweg bei der

Apotheke) und im O-Dorf

(vor der Mehrzweckhalle) ihre Waren an.

• Am ersten und dritten

Samstag zwischen 7 und 13

Uhr wird der Flohmarkt im

Rathaushof zur Fundgrube,

ein „neuer" Trödlermarkt hat

sich an Samstagen auf dem

Franziskanerplatz etabliert.

Die Bauernmärkte unterliegen nicht der Marktordnung, sie sind aber eine beliebte Bereicherung des

Innsbrucker Marktgeschehens:

• Jeden Dienstag zwischen 10 und 14 Uhr bietet

der Bauernmarkt am Franziskanerplatz Frisches vom

Bauernhof;

• Jeden Freitag ab 10.30

Uhr bis in die frühen Nachmittagsstunden belebt ein

Bauernmarkt den Sparkassenplatz;

• Jeden Samstag gibt es

Bauernmärkte am Wiltener

Platzl, in Hötting-West in der

Viktor-Franz-Heßstraße (im

Bereich der Volksschule)

und in St. Nikolaus am

Brunnenplatzl.
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